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Das Informationssystem CORIS



Zielsetzung
CORIS zielt ab auf …

… die Abgrenzung des funktionalen Wirtschaftsraumes.
… die Identifikation der regionalen Cluster auf objektiver 

Basis.
… die Strukturierung cluster-relevanter Informationen.
… die Visualisierung bestehender Netzwerkstrukturen.
… die Erhöhung der Transparenz des Arbeitsmarktes.
… das Steigern des „Cluster-Bewusstseins“.

Das Informationssystem ist ein zentraler Baustein für eine 
umfassende wirtschaftspolitische Strategie einer Region.

Gleichzeitig dient es als Datengrundlage für tiefergehende
wissenschaftliche Analysen.



Vorgehen

Entwicklung von…
Interviewstrategien
Datenerhebungsdesign
Methoden der Clusteridentifikation und 
-typisierung
Datenbankstrukturen
Prototypen für die webbasierte Darstellung der
Clusterbeziehungen

technische Umsetzung mit einer professionellen
Softwarefirma (XWS)



Die Untersuchungsregion Ostbayern



Cluster in Ostbayern
In Ostbayern: neun Cluster
identifiziert, die auch untereinander
in Verbindung stehen.

Automobilproduktion und 
-technologie,
Elektronische und Elektrotechnische 
Komponenten,
Sondermaschinenbau,
Glasproduzierende und -veredelnde 
Wirtschaft,
Porzellanindustrie,
Informationstechnologie,
Kunststoffverarbeitung,
Biotechnologie sowie
Logistik und Spezialhandel.

aktuell erfasst:
1.400 Unternehmen und 
Einrichtungen in der Region



www.coris-online.de

Die Webseite besteht aus drei miteinander
verbundenen Kernelementen:

Intelligente Standortkarten machen die 
industriellen Netzwerke sichtbar.
Datenblätter bieten detaillierte Informationen
über Unternehmen und Einrichtungen im 
Cluster.
Die flexible Suchfunktion ermöglicht gezielten
Zugriff auf clusterrelevante Informationen.















Funktionale Spezialisierung



Formen der regionalen 
Spezialisierung

Unterscheidung zwischen branchenbezogener und 
funktionaler Spezialisierung einer Region

Fragestellung in den Erhebungen:
In welchem Wirtschaftszweig ist Ihre Betriebsstätte 
schwerpunktmäßig tätig?
Welchen industriellen Schwerpunkten ordnen Sie Ihre 
Betriebsstätte zu?



Regionale Branchenstruktur 
(in der Oberpfalz, nach Beschäftigung)
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Quelle: Regensburger Unternehmensbefragung 2001



Funktionale Schwerpunkte 
(in der Oberpfalz, nach Beschäftigung)
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Clusteridentifikation



Kriterien für die Identifikation von 
Clustern

Konzentration im Raum
Vorhandensein von Leitbetrieben
Spezialisierung der Arbeitnehmerschaft
Existenz unterstützender Einrichtungen
Kooperationen und sonstige 
Netzwerkaktivitäten



Leitbetriebe

Unternehmen,
… deren Namen auch überregional eng 
mit bestimmten Produkten verbunden sind.
… die eine hohe Dynamik aufweisen und 
eine technologische Vorreiterrolle spielen.
… die eine herausragende Marktstellung 
aufweisen.



Unterstützende Einrichtungen

Universitäten und Fachhochschulen
– clusterrelevante Ausbildungsgänge
– Lehrstühle mit passendem Forschungsprofil 

und Kooperationsbereitschaft
Forschungsinstitute
Fachschulen
Einrichtungen der Wirtschaftsförderung/ 
Technologietransferstellen



Kooperationen und Netzwerke

informelle Netzwerke
strategische Partnerschaften
Zusammenarbeit zwischen Unternehmen
– gemeinsame Entwicklungen, Marketing,

Trainee-Programme, Prozessoptimierungen
Zusammenarbeit zwischen Institutionen 
und Unternehmen



Unternehmen und Institutionen 
in den Clustern



Zahl der Unternehmen und 
unterstützenden Einrichtungen in den Clustern
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Anteil der Teilregionen des Untersuchungsgebiets 
an den Unternehmen nach Clustern
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Anteil der Teilregionen an den Unternehmen 
nach Clustern (gewichtet nach Beschäftigten)
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Beispiel Sondermaschinenbau



Anzahl der Institutionen pro Cluster in der Region
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Korrelationskoeffizient 0,61
Anzahl der Unternehmen:Institutionen nach Teilregionen



Unternehmen im Cluster



Anteil der Größenklassen der Unternehmen 
nach Clustern (ungewichtet)
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Beispiel Automobilproduktion und -technologie



Beispiel Informationstechnologie
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Kooperationen



Kooperationsbereitschaft zwischen Unternehmen

Quelle: Regensburger Unternehmensbefragung 2001
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Kooperationsbereitschaft Unternehmen-Hochschulen

Quelle: Regensburger Unternehmensbefragung 2001
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Anzahl der kooperierenden Unternehmen pro Cluster 
(ungewichtet)
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Standortfaktoren



Zufriedenheit mit den Arbeitskräften

Quelle: Regensburger Unternehmensbefragung 2001



Bedeutung Vor- und Zwischenprodukte

Quelle: Regensburger Unternehmensbefragung 2001



Bedeutung Investitionsgüter aus der Region

Quelle: Regensburger Unternehmensbefragung 2001



Weitere Forschungsfragen



Unternehmen im Cluster (1)

Werden die Cluster von großen Unternehmen 
dominiert?
Sind insbesondere KMUs in Kooperationen aktiv?
Welche Unternehmen sind in erster Linie in 
regionalen Kooperationen aktiv?
Wie entstehen Kooperationen? Sind sie initiiert oder 
zufällig?
Welche Qualität haben die intraregionalen 
Kooperationen? Sind sie technischer Art?
Auf welcher Ebene im Unternehmen stehen die in 
den Kooperationen aktiven Personen?



Unternehmen im Cluster (2)

Sind Spill-over-Effekte nachweisbar?
Verändert sich das Innovationsverhalten?
Werden spezielle Ausbildungsgänge geschaffen? 
Gibt es Auswirkungen auf die 
Qualifikationsstrukturen der Mitarbeiter?
Gibt es Auswirkungen auf die Zufriedenheit der 
Mitarbeiter?
Wie sind die (Forschungs-)Einrichtungen 
eingebunden?
Wirken sich Clusteraktivitäten auf den 
Unternehmenserfolg aus?



Vergleichende Untersuchungen

konzipiert: Ausweitung von CORIS auf weitere Regionen

Benchmarking
Entwicklungen in den Clusterregionen:
Innovationen in Produkten, Technologie, Logistik und 
Organisation, Spezialisierung, Outsourcing, 
Gründungsaktivitäten, Bestandspflege, Verlagerungen.
Stärken und Schwächen der regionalen Cluster: z.B. 
Lücken im Wissensmanagement der Region 
Gibt es mittelfristig Unterschiede in der Entwicklung von 
politisch initiierten und gewachsenen Clustern?
Unterscheiden sich die Cluster hinsichtlich ihrer 
räumlichen Reichweite?



Spezielle Fragen im Grenzraum 
Ostbayern-Westböhmen
konzipiert: Ausweitung von CORIS auf Westböhmen

Wie gestalten sich Wirtschaftsbeziehungen innerhalb von 
grenzüberschreitenden Clustern?
Tragen benachbarte Clusteraktivitäten mittelfristig zum 
Schaffen eines gemeinsamen Wirtschaftsraums bei?
Wie wirken sich die veränderten Rahmenbedingungen 
auf grenzüberschreitende Wirtschaftsbeziehungen aus?
Struktur der Cluster – Eigenschaften und 
wirtschaftspolitische Schlussfolgerungen
Inwieweit spielen Kulturunterschiede eine Rolle in 
grenzüberschreitenden Wirtschaftsbeziehungen?



Verbindungen zu weiteren 
Dissertationsprojekten
Regionale Informationssysteme als Instrument internationaler 

Zusammenarbeit, Dipl.-Vw. Markus Lemberger
Wie groß ist das Informationsbedürfnis von Unternehmern auf 
regionalen Märkten für eine erfolgreiche internationale 
Zusammenarbeit?
Welche Informationen werden im B2B-Bereich für welche 
Kooperationen benötigt?
Welche Besonderheiten weisen e-Plattformen für die 
Informationslieferung auf?
Ist ein Netzwerkeffekt identifizierbar? Wie hoch ist die kritische 
Masse?
Handelt es sich hierbei um zweiseitige Informationsmärkte? 
Theoretisch-formale Rechtfertigung für die öffentliche Moderation 
eines Informationssystems.
Empirischer Nachweis der Wirksamkeit zentralisierter 
Informationssysteme.



Offene Fragen

Messen der Konzentration der clusterrelevanten 
Unternehmen und Institutionen im Raum.
Wie lassen sich zuverlässig Daten für die 
Beobachtung von Prozessen (Änderung der 
Qualifikationsstruktur in den Clusterunternehmen, 
Innovationsverhalten, Kooperationen) erheben?
Kann eine „kritische Masse“ eines Clusters 
bestimmt werden?



Dankeschön

http://www.coris-online.de

Prof. Dr. Joachim Möller, Dipl.-Volkswirtin Nicole Litzel
Institut für Volkswirtschaftslehre
Universität Regensburg
D-93040 Regensburg
post@coris-online.de
Tel.: 0941 – 943-1952
Fax: 0941 – 943-2735
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